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ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
«üea frei ins Haus im Stadtbereich monatlich

Mark, durch di« Post bezogen IM MarL
Einzelnummer 10 Pfennig .rso
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nahme kann keine Gewähr übernommen werden .
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Unter ganz besonders günstigen Vorzeichen
steht die diesjährige Maifeier , der National¬
feiertag des deutschen Volkes . Die Einheit al¬
ler Deutschen im großen wiedererstandenen
Reiche — ein Traum , für dessen Verwirklichung
Generationen deutscher Menschen glühten und
kämpften und litten — ist seit den unvergeßli¬
chen Märztagen dieses Jahres lebende , blut¬
volle Wahrheit . Führer und Volk, sic haben
beide ihren tätigen Anteil an diesem weltge¬
schichtlichen Ereignis und ihr unbestreitbares
^ rdienst am Gelingen dieses heißersehntcn
Werkes. So begeht die deutsch« Nation nach
solcher historischer Leistung den ersten Mai mit
innerer Genugtuung und in dem erhebenden
Bewußtsein , sich der Schönheit des alle Glieder
»nseres Volkes verbindenden Festes in diesem
Fahre wirklich sorgenfrei und mit allem Froh -
stnn hingeben zu können.

Der Bursch und die Maid , die auf der Fest¬
plakette um den buntgeschmllckten Maien , den
Festbaum , tanzen — sie kennzeichnen so recht
sMbolhast die von Herzen fröhliche Grundstim¬
mung . des ganzen deutschen Volkes. Haben wir
Ajcht wahrhaft allen Grund , diesen ersten Mai
« sprühender Lebenslust und '

Festesfreude zu
feiern? Gewiß die Jugend steht bei dieser
Wer an der vordersten Front , wo es zu mar -
Weren und zu tanzen gilt , was aber keinewegs

^ heißen soll, daß die Lebensjahre an sich einen
- Wertmesser der Jugendlichkeit darstellen . Es
- gibt in unserem Volke genug Menschen vorge-

^ tßikten Alters , die es an innerer Beschwingt-
schtit, an fester, gesunder Lebensfreude mit den

eren Jahrgängen ebenbürtig aufnehmen ,
ngsein ist eine Angelegenheit des Herzens

4wd nicht des Rückgrats .
Dennoch ist und bleibt es das schöne Vorrecht

der Jugend , gleichnishast durch ihr bloßes Da¬
sein die ewigen Lebensrechte eines Volkes im¬
mer wieder vor der Geschichte anzumelden . Und
*o immer sich deutsche Jugend um den bünder -
jchhmückten Maibaum schart , um den „Reihen "
P tanzen, da klingt das Lied vom ewigen
Deutschland auf , da winkt uns lachend und
glückverheißend die Zukunft unseres Volkes.

Nn Fest der Arbeit , ein Freudentag aller
schassenden Deutschen, das ist uns dieser ersteKai seit seiner ersten nationalen Feier im
Aahre 1933 geworden . Ein Tag , den wir nicht
missen möchten und der unverrückbar zum Bilde
aaserer heutigen Volksgemeinschaft gehört . An
ch« wird gleichsam in konzentrierter Form all« r stark und lebendig , was der Nationalsozia -
uamus an gemeinschastsbildenden Kräften in den Boden un-

Volkstums gesät hat . Das sprießt nun auferstehungs -
-mg aus einer lenzsrohen Welt deutscher Menschen, geeint
mwch die Bande gleichen Blutes und Bodens .

Längst ist dieser erste Mai keine Angelegenheit mehr, die
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einzelne Klassen, Stände oder Berufe unter sich auszumachen I
Vorgaben, sondern Gemeingut der ganzen Nation . Nicht zu - I
letzt auf seiner ideellen Bindung beruht die wahre volkspoli - >1
tische und kulturelle Bedeutung dieses Tages . Für den Ratio - I
nalsozialismus ist Lebensbildung noch immer vornehmlich weit - s

anschauliche und soziale Bildung . Der Führer
selbst hat oft genug die Wichtigkeit aller ideel¬
len Kräfte der Nation unterstrichen, die ihm
für die Volkserhaltung wichtiger erscheinen als
alles technische Können mit seinen differenzier¬
ten Fertigkeiten . Denn eine Blüte von Indu¬
strie und Technik , von Handel und Gewerbe ist
in seinen Augen nur möglich , solange eine idea¬
listisch gesinnte Volksgemeinschaft die erforder¬
lichen Voraussetzungen eben für dieses Gedeihen
bietet und in sich trägt .

Es ist in der Tat ein stolzer Anblick , den uns
alle Welt an diesem Muifeiertage neidet : Ar¬
beiter der Stirn und der Faust Schulter an
Schulter in den unübersehbaren Marschkolonnen
des festlich geschmückten Deutschland ! Was wä¬
ren sie vereinzelt , in Kruppen und Eruppchen
zersplittert , wenn nicht die Eintracht sie zu die¬
ser sicheren , in sich ruhenden Großmacht „deut¬
sches Volk" zusammenschlösse ? Dann gäbe es
Bauern und Soldaten , Arbeiter und Intellek¬
tuelle , Handwerker und Künstler , Kausleute und
Erfinder . Techniker und Ingenieure , die alle
nicht wüßten , wann und wo die Brücken gegen¬
seitigen Verstehens zueinanderführen . Denn viel¬
gestaltig wie die deutsche Landschaft ist auch der
deutsche Mensch !

Für Tausends und Abertausende verläuft das
Leben anders im flachen Lande denn in den
Bergen . In alten Gewerken und traditionsbe¬
schwerten Lebenskreisen ländlicher Berufe ar¬
beitet es sich anders als in den riesigen Fabrik¬
betrieben der großen Städte . Spricht hier die
Natur zu den letzten Konten von Soll und Ha¬
ben ein gewichtiges Wörtlein , so gestalten dort
Maschinen , Uhren und laufende Bänder die Un¬
erbittlichkeit eines schier wahnwitzig gesteigerten
Arbeitstempos , bezeugen die Richtigkeit von
Rentabilitätsberechnungen und Leistungskurven
Und doch zeugen alle diese vielgestaltigen Werk¬
mannsgesichter in Stadt und Land , in Bergen
und in der Ebene vom deutschen Antlitz schlecht¬
hin , vom ewigen Deutschen und vom Werdegang
seines Blutes . Da schauen Väter und Urahnen
aus den Zügen stattlich dahinziehender Söhne ,aus den lachenden Augen gesunder, lebensfroher
Töchter beim Tanz um den Maien . Aber auch
Ueberlieferungen des Berufes und der Lebens¬
art haben mit feinem Meißel manches hinein¬
gezeichnet, nur dem Auge des Kundigen sicht¬
bar . Tvnnoch aber münden alle Einzel - und
Sippenschicksale in Las Gesamtlos des Volkes.
Und so erkennen wir beglückt die Bruderlinie ,die letzten Endes alle Deutschen miteinander
verbindet , und es steht nichts Fremdes , nichtsTrennendes mehr zwischen ihnen , wenn es um letzte und hei¬

ligste Güter der Gemeinschaft und des Volkes geht.
Freut euch des Maien ! Dieser Ruf ergeht an alle

Deutschen im großen geeinten Vaterlande und wird überall
fröhlichen Widerhall finden . Ernst Hillebrand .

Me Mt der ReiWeriisMttkWpfes wird gebM
Gewaltiges vekenntnis zur Leistungssteigerung — Vrr Neichskampf im Neichoberufswettkampf abgefch 'osten — Vr. Leg verkündet die

krrichtung einer Kampfstätte für Sen Neichsberufswettkampf

ct»

^
- Hamburg. Lg . April . Der Retchsberufswettkamps 1938 ist
, Er gestaltete sich i» diesem Jahr wie nie zuvor zu

Ei*«m machtvollen Bekenntnis des ganzen schaffenden Deutsch-
zu« Grundsatz der Steigerung der beruflichen Leistung .

2« einer Großkundgebung von eindrucksvoller Wucht fand
^ Reichskampf am Freitag abend in der reich geschmückten
M»seatrnhalle seinen Abschluß.

Leiter des Reichsberufswettkampfes , Obergebietsführer. kmann , eröfsnete di« Kundgebung . Reichsstatthalter Eau -
Kaufmann hieß dann den Reichsleiter der Deutschen Ar-

.. . bfront, den Reichsjugendführer und die übrigen Gäste herz -^ willkommen.
^ on Jubelstürmen empfangen trat dann

Reichsorganifationsleiter Dr . Leg
Mikrophon . Er erinnerte einleitend an das Wort des

Hrers in seiner Rede vor der Alten Parteigarde in Mün¬

chen am vorigen 8 . November , daß man nur auf den Leistungs¬und Verufswettkampf schauen möge, damit auch dem Letztender allumfassende Wandel in Deutschland offenbar werde . In
der ganzen Welt sei es heule , so hob Dr . Ley hervor , bekannt,
daß zu , unserem Stolz wieder der Wille zum Leben erwacht
sei. Die Jugend treibt es hinaus und der Chor der Alten
wiederholt es : Deutschland will leben , Deutschland hat ein
Recht zu leben ! (Stürmische Beifallskundgebungen.)

In diesem Kampf um das Leben genüge es nicht, Soldaten
und ein begeisterungsfähiges Volk zu haben, man müsse diesem
Volke auch die Waffen in die Hand geben , um sein Schicksal zu
meistern . Eine der edelsten und fchünften Waffen aber sei die
Leistung, die Auswertung der Leistungsfähigkeit der Menschen .
Dem deutschen Volke, so rief Dr . Ley unter jubelnder Zustim¬
mung aus , die besten Waffen im Kampf um seine Selbstbe¬
hauptung zu geben, ist unser heiliger Wille . Dies ist der Sinn

des Neichsberufswettkampfes ! Wir wollen das Wort «unge¬
lernter Arbeiter" in Deutschland nicht mehr hören .

Jeder Deutsche muß etwas lernen,
und die Durchführung dieses Grundsatzes können wir nicht dem
Zufall überlassen oder als Privatsache des Einzelnen ansehen;denn „Privatleute " gibt es im neuen Deutschland nicht mehr.Wir müssen , so rief Dr . Ley der deutschen Jugend unter deren
brausenden Beifall zu , von Dir , deutscher Junge und deutschesMädel , das größte an Leistungssteigerung verlangen , nicht um
irgendwelchen Unternehmern große Gewinne zu geben, sondernallein um Deutschlands willen , damit Deutschland den Platz in
der Welt erhält , den es verlangen kann ! So solle der Reichs¬
berufswettkampf , der von Jahr zu Jahr größere Ausmaße an¬
nehme, diesem Volke dienstbar sein.

Es hat sich gezeigt, daß die Städte des Reiches einfach nicht
mehr ausreichen, um den Reichskampf durchzusühren. Selbst



eine Stadt wie Hamburg kann die Vielzahl der Eaufiege » nicht
aufnehme », da es technisch nicht möglich ist, sie alle zu prüfen,
lieber 6888 Jungen und Mädel sind hier versammelt . Eine
wunderbare Bilanz. In den nächsten Jahren wird die Zahlder Gapsteger weiter steigen ; denn wir haben nicht die Absicht ,
ihre Zahl etwa durch eine uferlose Steigerung der Bedingungen
zu halten. Wir sind froh, glücklich und stolz darüber, dag es
uns in den fünf Jahren seit der Machtergreifung gelungen ist,die beruflichen Fähigkeiten «nefres Volles gewaltig zu steigern .Wir sind stolz, dag unser Volk ein so edles und großes Volk ist.
Lag es das hohe Ziel erreichen kann, so möchte ich hiermit ver¬
künden, dag wir jetzt daran gehen, eine WettkampfftStte . ein
wahres Stadion für den Reichsberufswettkampf zu bauen . Eine
große neue Stadt wird gebaut und in ihr werde» alle Werk¬
stätten , Unterkünfte und Vorrichtungen und alles, was sonst
zur Durchführung des großen Reichsberufswettkampfes nötig
ist, errichtet werden . Das wird erstmalig sei« und einmalig.

Wir wissen, so erklärte Dr . Ley zum Schluß , daß der von uns
beschrittene Weg der richtige ist . Der Reichsberusswettkampf
1838 hat erneut bewiesen, daß Deutschland immer schöner wird»
daß die deutschen Menschen immer fleißiger werden und immer
größere Leistungen zeigen, auf die die gesamte übrige Welt mit
Staunen und Bewunderung blickt.

Stürmisch begrüßt nahm dann der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches,

Baldur von Schirach,das Wort.
Jahr für Jahr sind wir mit größter Freude, mit mehr Men¬

schen , mit mehr Begeisterung und mit mehr Erfolg zum Reichs¬
berufswettkampf zusammengekommen. Die Leistungsgemein -
schast des deutschen Volkes hat sich heute zusammengefunden zueinem Bekenntnis , das eine Verpflichtung für ihr ganzes Le¬
ben bedeutet . Für ihn sei das Bewußtsein besonders schön, daß
von den Reichssiegern und Siegerinnen des vorjährigen Reichs-
berufswettkampfes allein 48 v. H. der aktiven Führerschaft der
Hitlerjugend angehörten.

Was jedoch den diesjährigen Reichsberusswettkampf hiuaus-
hebe über die vorausgegangenen Wettkämpfe , sei Sie Tatsache,
daß er nicht mehr der Vcrufswettkamps der Jugend allein, son¬der» nach dem Willen Dr. Leys der Verufswettkampf des gan¬
zen schaffenden Volkes sei. Dieser Reichsberusswettkampf , sostellte Baldur von Schirach unter stärkstem Beifall fest, war
Ausdruck des Leistungswillens des ganzen Deutschlands .Der Reichsjugendführer dankte im Namen der vielen Millio¬
nen der deutschen Jugend Reichsorganisationsleiter Dr . Ley fürdas große idealistische Beispiel , das dieser für die Jugend be¬
deute . „Cie gehören zur Jugend und wir gehören zu Ihnen,Arbeiter und Jugend in einer untrennbaren Gemeinschrst undim gemeinsamen Bekenntnis zu dem großen Werk des Reichs-
berufswettkampfes !"

Der Beifallssturm der Massen begleitete jeden Saß Baldur
vom Echirachs, der sodann die Siegerverkündung des Reichsbe¬
rufswettkampfes 1838 eröffnet « .

Der Leiter des Reichsberufswettkampfes , Obergebictsführer
Axmann , leitete die Siegerehrung ein : Aus 2 888 88V Teilneh¬mern am Reichsberusswettkampf wurden 37 788 Sieger ermit¬telt , die zum Gauwettkampf antraten . Aus diesem Gauwctt-
kampf wurden 8352 Sieger ermittelt , die nach Hamburg kamen
zum Reichskampf um die Ehre» die Besten in ihrem Beruf zufein !«

Dr . Ley und Baldur von Schirach überreichten sodann, wäh¬rend Obergebietsführer Axmann die Namen der Reichssiegerund -Siegerinnen verkündete , die künstlerisch ausgestalteten, nnt
einM , Pilhe, hes Führers , gejchgkückten„ EH?enurkWLcn unL - as
Siegerabzeichen .

Strahlenden Auges traten die Jungen und Mädel und auchdie erwachsenen männlichen und weiblichen Reichssieger vor ,Um die Symbole ihres Leistungseinsatzcs in Empfang zu neh¬men . Nicht weniger als 557 Reichssieger und -Siegerinnen
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kin geplanter tschechischer Staatsstreich gescheitert
Offiziere der tschechischen Wehrmacht die Nädelosichrer — kin Schlag gegen

die StiSetendeutschen geplant!
Berlin, 29. April. Wie der „Angriff" aus Reichenberg meldet, t

ist in den letzten Wochen in systematischer, zielbewutzter Arbeit
von einer Offiziersgrgppe der tschechischen Wehrmacht, der so¬
genannten Krjegspartei, eines der ungeheuerlichste« Attentate
auf de« europäischen Frieden vorbereitet worden . Durch die Ge¬
wissenhaftigkeit und das Verantwortungsgefühl eines Sndeten-
deutscheu ist dieses Komplott im letzten Augenblick vor der Ka¬
tastrophe zum Scheitern gebracht worden.

In her Gegend von Reichenberg—Friedland—Groftau ist aufInitiative der obengenannten Gruppe tschechischer Militärs ein
aus Deutschland ausgevürgertes, steckbrieflich verfolgtes Indi¬
viduum namens Glas er ' am Werl gewesen, um unter der
sudetendeutschen Bevölkerung , insbesondere auch in den Kreisen
der Sudetendeutschen Partei Kourad Henleins, eine Terror-
Organisation gegen den tschechischen Staat zu bilden . Glaser
wandte sich, wie der „Angriff" weiter ausführt , besonders an
jüngere Kräfte innerhalb der Sudetendeutschen Partei und der
sudetendeutschen Bevölkerung und verstand es , durch geheim¬nisvolles Getue einzelne unter diesen jungen Menschen, die sich
der Tragweite dessen, was von ihnen verlangt wurde , gar nicht
bewußt sein konnten, zu sogenannten D r e i e r g r u p p e n zu¬
sammenzufassen, die bei Nacht und Nebel in verbrecherischem
Mißbrauch auf den Namen des Führers vereidigt wurden ( ! ) .
Diesen Gruppen gab man Waffe » in die Hand mit dem Auftrag,in der Nacht vom 38. April zum 1. Mai einen Putsch gegen den
tschechischen Staat zu inszenieren . Glaser , der sich als „deutscher
Offiziers ( !) bezeichnet ^ hat dann die zuständigen Eendarmerie-

kommandos verständigt über die Ortschaften, in denen er „er¬
folgreich" tätig gewesen war.

Nur dem Verantwortungsgefühl eines Mannes der Sudcten -
dcutschen Partei , der eingedenk war des Befehls der Pr - r -
teiführüng , sich auf k e i n e r le i E e w a ktinaß näh -
inen einzulassen und bedingungslose Disziplin zu halten,ist es zp danken, daß in letzter Stunde eine Katastrophe verhin¬dert wurde . Als nämlich einer der jungen Leute , mit denen
Glaser in Verbindung getreten war, sich an dieses Mitgliedder Sudetrndeutschen Partei wandte , um sich Rat einzuholen,wurde diese infame Provokation aufgedeckt .

Während man in der Welt bemüht ist , alle Probleme auf
friedlichem Wege zu lösen und den Frieden zum Wähle der
Völker zu erhalten, spielt man in Prag mit dem Feuer. Es istin der kurzen Geschichte des tschechischen Staates wohl seltenin einer so skrupellosen Weise verbrecherisch gegen den Frieden
gesündigt worden wie in dieser Zeit. Wenn in letzter Stunde
ein Unglück vermieden wurde , so ist das lediglich dem Bercmt-
wortungsbewußtsein und der Disziplin der Sudetendeuischen
Partei und sudetendeutschen Bevölkerung zu verdanken . Dasändert nichts daran, daß sich die tschechische Regierung ,die zum mindesten diese ungeheuerliche Aktion der unverant¬
wortlichen Kamarilla von kriegslüsternen ehrgeizi¬
gen Offizieren des tschechischen Eencralstabes nicht ver¬
hindern konnte, im höchsten Grade schuldig gemacht hat. Es ist
jetzt Sache Prags , die verantwortlichen Männer , von denen der
Plan zu dieser ungeheuerlichen Provokation ausging, zur Ver¬
antwortung zu ziehen.

verkündete Obergebietsführer Axmann . Von ihnen werde« 133 i
am Samstag zur Reichshauptstadt fahren, um dem Führer vor- f
gestellt zu werden und an - en Feiern des Nationalen Feier¬
tages des deutschen Volkes in Berlin teilzunehmen .

132 Reichssieger des Reichsberufswettkampfes am 1. Mai in
Berlin zur Auszeichnung durch den Führer.

Die Sieger aus Baden.
Hamburg, 30 . April . 132 Reichssieger und -Siegerinnen sind

ermittelt worden , die am 1 . Mai nach Berlin fahren werden .
Bei der folgenden Aufstellung der Namen der Sieger aus

Baden folgt jeweils nach der Bezeichnung des Gaues dieWett -
kampsgruppe, dann der Beruf, der Name des Siegers und sein
Wohnort.

Jugendliche , männlich : Gesundheit , Dentistenpraktikant Hel¬mut Lang , Freiburg , Energie, Verkehr , Verwaltung, Reichs-
oahn--Jugendhelfer Werner Barthel , Heweioerg .

Erwachsene, männlich : Handel, Kaufmann Großhandel, Lud¬
wig Emelin, Heidelberg .

Erwachsene, weiblich -. Steine u . Erde, Zahnformgeberin, Hedivon Derschau, Konstanz.
Jugendliche weiblich: Eisen und Metall , Photographin , Grete

Stumpf, Baden in Baden.

Flugzeugunfall des Gauleiters Terboven in Essen-Mülheim.
Der Pilot tödlich verletzt.

Essen , 30 . April . Gestern abend gegen 20 Uhr ist der Gau¬leiter und Oberpräsident der Rheinprooinz, Terboven , auf dem
Flughafen Essen - Mülheim von einem schweren Flugzeugunfall
betroffen worden . Sein Privatflugzeug, das von Hauptmanna . D . von Heydebreck gesteuert wurde, ist unmittelbar am Flug¬
hafen abxestiirzt. Der Flugzeugführer glaubte, bei der Lan¬
dung nicht mit dem Platz auszukommen , da die Maschine aufein Gebäude zuschwebte und startete erneut . Infolge Aus¬
setzens - es linken Motors verlor Las Flugzeug an Fahrt , schlugauf den Boden auf und wurde zertrümmert. Der Flugzeug¬führer verlor das Leben, während Gauleiter Terboven und der
Bordfunker Schyeß verletzt ins Krankenhaus gebracht wurden.SS -Brigadesührer Echleßmann , Polizeipräsident von Essen , der
sich auch im Flugzeug befand , trug leichtere Verletzungen da¬von . Die Verletzten befinden sich nicht in Lebensgefahr .

Amnestie für die Parteigerichtsbarkeit.
Verfügung des Führers .

Berlin , 29 . April. Aus Anlaß der Schaffung Großdeutfch-
lands hat der Führer für die Parteigerichtsbarkeit eine Amne¬
stie erlgsien . Die Verfügung des Führers hat» nach Meldung
- er NSK ., folgenden Wortlaut :

1 . Parteigerichtliche Verfahren werden wegen Handlungen,
die vor dem 18, April 1838 begangen worden sind , nicht einge-
leitet, wen« es sich um Verfehlungen handelt, für die eine ge¬
ringere Strafe als der Ausschluß aus der Partei zu erwarten
ist.

2. Im selbe» Umfang werden anhängige Verfahren eingestellt
und erkannte Strafen erlassen, deren Frist »och nicht abgelausen
ist.

3. Die Beschränkung ehem. Logenangehöriger in der Partei
tpird, soweit es sich nicht um Hochgrade handelt, ohne Rücksicht
auf den Zeitpunkt des Austrittes ans der Loge aufgehobe ».

4 . Die Bestimmungen zur Durchführung dieser Verfügung
erläßt der Oberste Richter der Partei .

München , den 27. April 1838 .
gez. Adolf Hitler,

gez. Walter Buch, Oberster Richter der Partei .

üMsleaer
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«Nachdruck verboten.!Kröger fuhr in der Erklärung nach kurzer Pause fort :Sie haben nie recht zusammcngepaßt , die zwei. Sie warin Berlin aufgewachsen, das Landleben ödete sie an .Guido hatte nur Sinn für Pferde und Jagd , aber erliebte doch die Frau abgöttisch, Hat es nie verwunden , sieverloren zu haben . Lilli Rallen war jung , lebenshungrigund vielleicht leichtsinnig; aber sie war ein aufrichtigerMensch , darum glaube ich fest, was die Frau auf demTotenbette noch beschworen hat : Konny ist Guido RaikensTochter ! Man brauch, sie ja bloß anzusehen , eine Raitenauf und ab ! Von der Mutier hat sie nur die wunder¬baren . leuchtend blauen Augen ."
s Ja — die Augen . . . dachte Roderich und lächelte un¬bewußt .

Kröger , der dies Lächeln bemerkte , sagte darauf bei¬nahe ärgerlich : „Kannst es glauben oder nicht . Ist ja auchgleich . Zu ändern ist nun einmal nicht , daß der Lebens¬lauf der Mutter einen Schatten über das Leben ihrerKinder wirft . Ein Unrecht wäre es aber , wenn dieGeneralin , Tetos Tante , sie mit dem Vroghi verkuppelnwürde , wie sie es wohl möchte ! "
Roderich lwb den Kopf : „Broghi ? Wer ist denn das ? "
„So ein halber Serbe oder Türke aus Wien , der nachdem Kriege Dillenheim kaufte . Das grenzt ja an Kalten¬hof. Kriegsgewinnler . Haufen Geld . Dem Deto könnte esja Passen , einen so gulbeschlagenen Schwager zu kriegen ,wo er in einem weg am Bankrott ist. Aber , ich meine, derliebt die Schwester zu sehr , um . . .

"
Frau Marie kam herein , bar zum Abendessen und ver¬hinderte weitere Aufklärungen .

.„Mit dem Hetradcn , junger Herr , ist
's märschtendeelstvie mit der Lodderie "

, sagte der alte Helbig und goß mirzitternder Hand vorsichtig schwarzen Kaffee äus der silber¬nen Kanne in ein winziges goldgerandeles Täßchen.
Nach der abendlichen Mahlzeit war er immer zueinem philosophischen Gespräch aufgelegt , Roderich ließihn dann nicht nur gewähren , er regte ihn sogar dazu an.
.Sehen Sie , junger Herr , wenn eener verliebt is und

isser erscht verlobt , meint 'r schon , er hat 's große Los inder Dasche, nachher schdellt sich
's oft genuch heraus , daß 'r'ne Riede erwischte .

"
„Also, mein Alter , du meinst, heiraten ist gut , nichtheiraten besser. Aber wir brauchen hier doch eine Herrinin Karnitz .

"
„Is schon wahr . Für Kamitzen, junger Herr , wußteich so manche junge Dame , die ich emal als kleenes Brü¬chen uffem Arm gebrachen habe, und die als Herrin fürKamitzen recht scheen baffen gennte . Da sin zum Beispieldie drei Gnädigen Freilein von Scheenefeld . . ."
„Diese drei kenne ich schon."
„Das Vierde Kind war ja ä Chunge ! Und wie närschvor Freude war doch damalens der Herr von Scheenefeld,daß es nich ä viertes Mädel war . "
„Ja , da kann er schon vor Freude närsch gewesensein . "
„Ich war doch damals Kammerdiener beim HerrnGrafen Kästen, der dem Herrn von Schönefeld eine seinerSchwestern zur Frau hat . Die drei kleenen Fräuleinswaren oft bei uns , da kenne ich sie ganz gut . Aber sähenSie , junger Herr , für Kamitzen hätten mer bald 'nebassende Herrin , aber for Ihnen 'ne Frau — da dericht '
che zu finden , is nicht so leichte .

"
„Wenn du recht gut suchst , Alter . . ."
Helbig nickte ernsthaft : „Sehen Sic , junger Herr,wenn ä Lausitzer junger Herr ne Lansitzcrin nimmt , weißer ohngefähr , was 'r hat . und sie weiß , was se hat . AberSie sind äbend doch nich ganz a Lausitzer , darum .

"
„Dann muß ich also eine Ausländerin heiraten ?"
„Herrjesesnee. nur nich ! Aber änne Abarte , jungerHerr , änne ganz Abarte ! Aebew doch 'ne Lausitzeritt, diedoch nich bardu änne Lausitzerin is , wissen Sie . Nu , etwawie das Freilein Konny vom Koltenhof , die ja , sagt mer,alhwegs Jtaliänerin is .

"
„So — sagt man das ? "
Helbig hob die Schultern gmd zog die buschigenWeißen Brauen hoch : „ Weeß mersch denn ! Meechlich ist'sja , aber ich gloob 's nich.

" Damit nahm Helbig das Kaffee¬geschirr auf und verschwand. ^Roderich blieb nachdenklich zurück , als der .Alte dasZsmmer verlassen hatte : Also in Digustbotcnireisen wurdeauch erwogen , ob der Vater der kleinen Raiken derItaliener gewesen sei oder nicht . Diese graste würde be¬
stehen bleiben, solange sie wbte, trotz aller Versicherungenund Schwüre ihrer Mutter .

Armes Mädelchen! Aber was ging das schließlich ihnan ? Für Deto Raiken bedauerlich. Deto Raiken hatte erals seinen Stubenältesten seinerzeit geradezu verehrt . Derwar nie ein Quäler der Kleinen gewesen, wie sonst im
Korps so viele der Großen , die selbst einmal gequältworden waren . Sticht angenehm für ihn die Eheirrungseiner Mutter , an die er selbst und die Welt durch das
Dasein der jungen Schwester dauernd erinnert wurde .Wenn der Herr von Broghi — wer er nun sein mochte —
tatsächlich das Mädchen beiraten wollte, und es kam dazu,würde das vielleicht die beste Lösung für alle sein.

Seine Gedanken kreisten heule immer wieder um den
Koltenhof und Deto Raiten . Vierzehn Tage waren ver¬
gangen , seit er in Koltenhof war und einen Taler Trink¬
geld verschenkt hatte . Roderich lächelte , sich daran er¬innernd . Gerade weil die kleine Raiken, als Stalljungemaskiert , ihm so bestimmt versichert hatte , der Hengst
„Ariel " sei um keinen Preis verkäuflich, war er nicktwieder nach Koltenhof gefahren , obgleich sein Gestütsver¬walter ihm zusetzle : Der Hengst führe so kostbares Blut ,es würde schade sein , ihn nicht für „Branka " zu sichern.
„Ariel " würde jetzt sicher billig zu haben sein. Raiken seija am Bankrott .

Heute nun hatte Roderich mit der Mittagspost einenBrief aus Koltenhof bekommen. Raiken schrieb, er habeerst nachträglich erfahren , daß Gützow wegen „Ariel " beiihm gewesen sei. ihn aber nicht angetroffen habe. Erwürde nie daran denken , den Hengst abzugeben , doch seier genötigt , eine Hypothek abzulösen , weshalb er sich , er¬halte er für „Ariel " einen seinem Wert entsprechendenPreis , zum Verkauf entschlossen habe.
Roderich überlas den Brief , der auf dem Schreibtischlag , noch einmal und schüttelte den Kopf: Ohne Mitteleinen Rennstall zu halten , das war ja Wahnsinn ! Wenn erdem Raiken jetzt den Gaul für einen guten Preis abkaufie,hälf er ihm aus augenblicklicher Verlegenheit , aber die

endliche Katastrophe mußte doch schließlich über ihn Herein¬brechen . Roderich klingelte und bestellte den Wagen . Knollbrauchte nicht mitzufahren .
Während er auf glatter Landstraße mechanisch denWagen steuerte, ging ihm durch den. Sinn , daß er sich viel¬leicht durch den Kauf die Feindschaft der kleinert tkonnvRaiken zuziehen würde . „Ariel " schien ihr besondererLiebling zu sein. Nun wenn schonl
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Sonntag früh 7,30 Uhr : Antreten der gesamten HI .
Pkvtor -HJ - und der übrigen Sontzerformationen

^SchloßMtz zur Teilnahme an -der Jugendkundgebung
^M,Wriherhof . Erscheinen Pflicht. Im übrigen verwei¬

lst Zwecks Teilnahme an den übrigen Feiern des I . Mai
! ^ Verordnung des Reichsjugendsührers. Heil Hitler !

Der Führer der Gefolgschaft :
gez. Sauter , m . d. F . b.

- » -
BDM . und Jungmiidel Achtung !

^tag. den 30 . April 1938 treten BdM . und IM . 16 Uhr
^ ^ sestracht auf dem Schlafplatz zur Einholung des Mai -

D an.
, Sonntag , den 1. Mai 1938 treten wir um 7,30 Uhr zur
Kundgebung an. Heil Hitler !

Die Führerinnen.
*

SogeMundgebung am 1. Mai
Line Verfügung Baldur von Schirachs

_ 29. April. Der Jugendführer des Deutschen Rssches ,
von Schirach , hat folgende Verfügung erlogen:

, Ueberanstrsngungen zu verhindern, ordne ich an : Alle
- iMlerjugend (D2 -. 2M . . H2 .. MM .) angehörenden Jü¬

pchen marschieren in ihren Standorten in allen Teilen des
am 1 . Mai au ss chliehl i chz um E em e inschnfrs -

^ »sang der Rede des Führers an seine Jugend im Olym-
^ Htadion zu Berlin auf.

'
Kameradschaststrcfsen des Ersatz-Jnf .-Regiments 28.

Amt Beschluß der Oberleitung des deutschen Heeres hat das
ts.-Kegt . 85, Standort Tübingen, neben der Wahrung der
Edition des ehem . Jnf . -Regt. 10 auchdie Traditionspslege
s ehem . Ersatz -Inf .-Regt . 28 sBrigahe- Ersatz-Batl . 5H , 56, 57)
jttliommen . Aus diesem Anlaß ladet das Jnf .-Reg. 35 alle
em. 28er zu einem großen Treffen am Samstag , den 28 . und
Mag , den 29 . Mai nach Tübingen ein.
Kis vielseitig ausgestaltete Programm enthält u . a . : Preis -

ßeßen der alten Soldaten , Eefechtsvorführungen des Tradi-
msregimentes, Feftbiwak und Zapfenstreich . Sonntag vor-
jttags : Paradeaufstellung, Ansprachen , Uebsrgabe des 10er
Hellenbaumes, hierauf Vorbeimarsch der 35er mit Fahrzeu-
pi, Kasernen- und Stadtbesichtigung usw .
Die Verpflegung und Unterbringung der 28er erfolgt in der
dngholzkaserne. Kostenpunkt nur 2 .10 Mk. je Teilnehmer,

b Karlsruhe , Pforzheim und Mannheim ist Gelegenheit ge¬
il zu verbilligter Fahrt mit Sonderauto . Auskunft erteilt :

dmerad Emil Mamier, Karlsruhe, Doüglasstraße 1 .

Vurlacher silmschau
Tkalalichtspiele „Fünf Millionen suchen eine« Erben" .

Kroge Erbschaften sind schon ofi lnrFilrn ' aüs Amerikä '
gekomi

«en. Warum also dies Exempel nicht noch einmal an Heinz
Wmann statuieren ? Fünf Millionen fallen ihm in den Schoß.
Ls heißt , so schnell geht es nicht. Bis er in den Besitz des
dldregens kommt, hat er Abenteuer zu bestehen . Ein Gangster'

ht ihn und ein Doppelgänger, sein leibhaftiger Vetter aus
ßhottland kommt ihm in die Quere. Es gibt groteske Ver-
«chslungen und eine tolle Jagd über Außenmauern und Dächer
lnRew-Horker Wolkenkratzer , bis schließlich Rühmann mehrere
Stockwerke tief einen Kamin hinunterrutfchtund als Schornstein -
!qer in den Armen seines geliebten , ihm nachgereisten Weibes
bildet. Rühmann ist von rührender Naivität , zeichnet den Weg
greinen Toren, der über alle Widerstände hinweg doch schließ¬
et sein Glück macht. Er ist der große Junge , der mit zärtlicher
Lebe an seiner jungen Frau hängt und der sich mit komischer
kandezza für seinen Staubsauger bei der Kundschaft ins Zeug

Die Doppelrolle, die er hier spielt, läßt ihn gleichzeitig« Vetter des glücklichen Erben im Film erscheinen , als smarten
Wttländer , der vor der Frauenliga in Amerika eine kraftge-
Wellte , nichtssagende Ansprache hält und sich im übrigen eine
Aende Frau erobert. Zwei hübsche Partnerinnen hat man zu
^hmann gestellt , Vera von Langen, die mit natürlicher Anmut
^ zärtliche Gattin des glücklichen Erben spielt, während Leny« rcnbach, einer Amerikanerin den mondänen Charme verleiht,

sich - er Schotte Rühmann nicht verschließen kann.
Rarkgrasentheater: „Kleiner Mann — ganz groß ".

. "Z groß ist in seiner humorvollen Quicklebendigkeit von
Mng bjs zu Ende dieser witzsprühende Lustspielfilm, in dem
heiterste Situationskomik eine» Purzelbaum nach dem andern

1t- Durch Handlung und Darstellung sprudelt mit künstle-
»ollendeter Leichtigkeit ein köstlicher und befreiender Hu-

^ um das ewig junge Thema : Selige Liebe und der Traum
großen Glück ! Schon in der heiteren Handlungsidee knüpft

7^ neue Ufasilm an große Erfolge an . Das bekannte Büh -

Mck „Spatzen in Gottes Hand " liegt mit der späteren musi-
Mchen Bearbeitung als „Kleiner Mann — ganz groß" dem
"uu °zugrunde. Die sich übermütig überschlagenden Verrückt-

die sich der „kleine Mann " aus treuem reinsten Herzen
verbinden sich bei allem lustigen Durcheinander unter

Regst Robert A . Stemmles zu einer wundervoll abgerun-
^ Darstellung menschlicher Gefühle und Geschehnisse. Es
^ u>t von Witz . Vikfor de Kowa und Eusti Huber stellen das
. 8 verheiratete , in einfachsten Verhältnissen lebende , sich lie-

krachende, trennende und sich wieder vereinigte Ehe -
bar eine große Parade erster Künstler schließt sich an.

^ lange nachher wird der Besucher diesen Film in fröhlicher
Gerung haben , lachend die Witze weitererzählen, schmun-

„
'
-7 an dieses heitere Erlebnis mit '„Kleiner Mann — ganz

zurückdenken .
in den Kammerlichtspielen geht der reizende und gleich-

ZV auch ergreifende Tonfilm „Zwischen den Eltern " über die
^ ^ and. Willi Fritsch hat hier einen Film geformt, wie

aus der Masse der übrigen Filme einmal weit her -
^ l>en kann, weil er ein Problem behandelt, das immer
l«r ? interessiert . „Ja " muß man sagen zu Eva Leidmann,
^ 1

^währten Drehbuchautorin , die den Mut hatte , mit be -
- uZwerter Frische ein Problem anzuschnerden , das man
N^ i ängstlich mied. Aber sicher hat keiner so unverzagt ins
^ lj»u hineingegriffen und in zwanglosester und na -
^ Mer Weise die kleinen und - kleinsten Fehler des Taktes

Klugheit aufgezeigt, die einer Ehekrise so gefährlich
können, wie diese Filmgestalterin . Willy Fritsch ist

h^
«e>unde. fröhliche Ratur , das. Leben steht er mit cheilen

ltzz^
an. Man freut sich , wie gut ihm der männliche Trotz

s - - Rm liebenswürdigsten ist er aber, wenn er mit seinem

Jungen gut Freund spielt. Er verdient unser Mitgefühl selbst
in der Verblendung, zumal Eusti Huber den Ehestörungssried
darstellt und der gefährlichen Rolle nicht nur ihren Reiz, son¬
dern auch allerlei feine menschliche Züge leiht . Jutta Freybe
gibt der Ehefrau ein sympathische Herzlichkeit . Und zwischen
ihnen ist der entzückende Junge Peter Dann , dem die Verfas¬
serin gottlob einen wirklich kindlichen Text zu sagen aufgab.
Auch in kleineren Rollen findet man keine Nieten . Sie geben
dem Ganzen eine freundliche Atmosphäre. Hans Hinrich hat
den Film mit Geschmack und Sicherheit inszeniert. Es gab ge-
strn in den Kammer-Lichtspielen verdienten, großen Beifall " ,

Her sich auch heute und in den kommenden Tagen wiederholen
wird.

Katunoelne wurden versteigert
Offenburg, 28 . April . Der Verein badischer Naturweinver-

stcigerer im Verband der deutschen Naturweinversteigerer ver¬
anstaltete die

erste Naturweinversteigerung
in diesem Jahr in Offenburg. In der Hauptsache waren ver¬
treten Weine aus Wittelbaden , des St . Andreas-Hospital-Fouds
Offenburg, der LandesbauernschaftBaden mit den Erzeugnissen
ihrer Lehr- und Weingüter von Jhrmgen , Durbach , Ettlingen
und Tiergarten bei Oberkirch, ferner Gutsverwaltung Höllhof ,dann von Röder-Diersburg , von Neveux-Durbach , von und zu
Franckenstein und Zorn von Bulach in Durbach . Angeboten
waren insgesamt 13 600 KI Weißwein der Jahrgänge 1935 , 1936
und 1937 , dazu 15 200 Flaschen Weißwein der gleichen Jahrgänge
und - des verschiedenen Wachstums. Verhältnismäßig wenig Rot¬
wein wurde angeboten, nur 1100 Diersburger und Zeller Rot¬
wein und 300 Flaschen 1935er aus Durbach . Die Weine wurden
aller einer Vorprobe unterzogen, und durch den Preisbildungs¬
kommissar wurden gewisse Höchstpreise festgesetzt, die auf keinen
Fall überschritten werden durften. Zu der eigentlichen Verstei¬
gerung hatten sich sehr viele Interessenten eingesunden. Gekauft
wurden die einzelnen Sorten je nach Wachstum: Sylvaner für
RM . 83 .— pro KI und in Flaschen RM . 1 . 10 ; Sylvaner Spätlese
RM . 117 .— bis 230 pro KI. Weißherbst RM . 108.— bis 117.—
pro KI. Klingelberger RM . 110.— bis 112 . — pro KI und in
Flaschen RM . 1 . 10 bi . 1 .10 ; Klingelberger Spätlese RM . 182.—
pro KI ; Clevner RM . 130 .— bis 112 .— pro KI ; Llevner Spät¬
lese und Auslese RM . 190 .— bis 195 .— pro kl ; Ruländer RM .
123 .— bis 129 .— pro kl ; Spätlese RM . 285 . —. in Flaschen
RM . 1 .60 ; Weißer Bordeaux RM . 184 .— pro KI. Für Rotweine
wurden geboten RM . 146 .— pro KI und in Flaschen RM . 2 .20.

Die Versteigerung verlief außerordentlich ruhig ohne jede
tleberstürzung. Insbesondere haben sich Angstverkäufe nicht be¬
merkbar gemacht . Das geht schon daraus hervor, daß von der
gesamten ursprünglich angebotenen Menge insgesamt 11 200 KI
Weißweine und 1800 Flaschen , immerhin jedoch der größte Teil
des Weißweins und vom Rotwein 600 KI und 100 Flaschen ver¬
kauft wurden. Die voni Preisbildungskommissar festgesetzten
Höchstpreise wurden größtenteils erzielt. Ueberbietungen fanden
nicht statt. Die Marktlage war besonders in Anbetracht der Güte
der Qualitätsweine als normal zu bezeichnen .

PfiuMler Bote . . . 1

ist und bleibt die beliebte Heimatzeitung von Durlach
und seiner Umgebung und dem Pfinztal und das

kelmaltickre Insertions -Organ !

GsrmtasS- kerrft dev Apotheke«
Löwenapotheke.

Aevrtr. Gorrrrtaasdkevft kr Duvlach
Dr. Mühlenbeck .

falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Tages -An )eiger
Samstag , den 30 . April 1938 .

Bad. Staatstheatcr : „Ero der Schelm"
, 20 Uhr .

Skalatheater : „5 Millionen suchen einen Erben".
Markgrafentheater: „Kleiner Mann ganz groß".
Kammerlichtspiele: „Zwischen den Eltern " .
„Blnme " : Maifeier mit Tanz.
Brehmarktplatz : Cirkus-Bariete -Revue, 20,30 Uhr .

Sonntag , den 1. Mai 1938.
Skalatheater : „5 Millionen suchen einen Erben".
Markgrafentheater: „Kleiner Mann — ganz groß".
Kammerlichtspiele: „Zwischen den Eltern " .
Piehmarttplatz : Lirkus-Variete -Revue , 3,30 und 8,15 Uhr .
Meqerhof: Konzert, ab 4 Uhr.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr. 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups, verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl. in Durlach. D . A . III . 3895.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Anzeige» Wen im „Snrlacher Tageblatt
" - „WnztSler Inte"

griitzten Eksalg !
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Früher hat man das geglaubt . . .
Man nahm es als unabänderlich hin,
wenn die Wäsche mit der Zeit ihr gutes
Aussehen vexlor, und wenn sie stumpf
und hart wurde .

§ ^k- aun
! war es so :
>die Wäsche hat einen

guten Teil der Fähigkeit verloren , den
Mrperschweiß in sich aufzunrhmen -
bas heißt, sie hat ihre Saugfähigkeit ein-
gebüßt . Durch das Waschen in hartem
Wasser sind nämlich die Kalkteilchen
des harten Wassers ins Gewebe gezogen»
haben eS „verstopft ", grau und hart ge¬
macht » Solche Wäsche gehört in ein

- - Had

, > - L »

Gibt es Kas ?
k»i !i/zs

Jawohl , jede Persil -Wäsche ist ein Der »
jüngungsbadl » Persil hat wun¬
dervolle Eigenschaften : es reinigt
und pflegt alle Wäschestücke , darüber
hinaus aber wirkt cs

wie ein
Magnet . .
es zieht nämlichbeim
Waschen in hartem
Wasser die Kalkteil¬
chen , die sich sonst
im Gewebe festsetzen, l
an sich und gibt der '
Wäsche ihre ur¬
sprüngliche Weich¬
heit und das gute
Aussehen wieder ! «
Was wünschen Sie
sich also - Wäsche

so . . . , oder so . . .

1 . Z5
r-EL

1 .L0
LrkSItiick in äpotdeken uncl vfoxerlen .

/- klorgen smer
zu verdachten

Mittelstrasie 7.

NL Spinat
sind zu verkaufen .

Zn ersraaen im Verlag .

I MW« Strol »
zu verkaufen

Wolfartsweier , Karlsruherstr l4 .
WegzugStzalber zu ver-
sehr gut erhalt . kaufen .

Zu erfragen im Verlag

« r. Ziese
Anzuseben ab 7 Uhr abends

Waldbvrnstraße 8 .

« na Mies« LL
Zu erfragen im Verlag .

Sie haben es
selbst in der Hand ! ZZersilgepflegte Wäsche
fördert die Gesundheit durch richtige Haut¬
atmung » Sie verleiht durch ihre Frische
das Gefühl der Annehmlichkeit und
gibt dem Körper erhöhte Spannkraft .

Nicht nur gewaschen, «ichtnnr rein -

psnil - gepflegt soll WSfchesei« !

Zwei Mensche« ans einer Straße,
der erste brachte es nicht weiter,
der andere aber war ein kluger
Geschäftsmann und sicherte sich
einen großen Kundenkreis durch
ständiges Inserieren in der Hei¬
matzeitung, dem „Durlncher
Tageblatt " — „Psiaztaler Bote".
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im 71 . Lebensjabr , wobl vorbereitet rur ewigenRübe LeiMAexanAeo.
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Ltatt Karten
Wir ckanken all ckeneo , <iis unsere liebe

Lodwester unck laute

Lire limmskmonn
tlonptlökrvrin o . l>.

auk idrem letzten Wess begleiteten nnck sie ckurob
Lraor - uuci Llumenspencken vbrteu .

DLKL^ Ock, cken 29. Hprii 1938 .
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I Ligene Lvdlaodtung Kapelle Kölker
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^ us -( filatt des Batiooalk isrtare ? des veutsckeki Volkes8 « iri »t » 8l, I . H! s4 1VS8 (bei gutem Vielter)
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Kapelle : Alusikrux des ? otttlscken belterkorpsL.e>tunx : fVluslkruxfükrer i.eopold ^slkenderx
Kreis Karlsruhe

VolUrdelvsttSLnSen :
veranstaltet von der B5 -Qemeinsckaki ..Kraft durck ?reude "
Vl̂ LSsldvdsn — SedlsSdsttvn — Lpivlduds «

klotrtttsprofs : Lrvkcksene IO !?pf«i. lnkader von Ltadt ^arten ^akres -ksrten . sovie Kinder unter 14 3skren in Kexlei unx Lrvacksener Kadenfreien 6 ntritt .

Zerren - > 1rkke /

Lpodkemd ^ » L

Lporlkemd X
mir t - ilsm Kra^ . n , ou, gutem Sopsiin 7 .VÜ

Lportkemd 2
mit festem Klagen , aus bembarg Leid» 8 .VO « e

Lportkemd ^ ^ 0
Oberksmd X L »
apart « Ltrsifvn u. Karos , mit 2 Kragen O.- O
Oberkemd

Obsrkemd
7 . 90

9 . 50

§ snit//d «e Bellen - fl/Loge »
in cksn bswöbrtsn gut. Quoütötsn 5skr billig

Locken
»skr Kailbor , rdione Muster , »o t «s -», ^ 0
Lportstrümpie XL
elegant « Muster . . . . . . . 1.O0 1. 25

1 . 45
Krssvatten

2 « ,

Kerven,Ksrr vnö 5c ! ilof
müssen xesund und kr 8 ftlx sein , s nst ist der xsnre Körper krank .BotkaUs verrücken 8ie »ckneil

knsigstlcum , clos reit lakirrelinten bswakrts
auck Lrrtlick anerkannte natürlicke Ber vsnnLkrmittel . Sei ttsrr -sedsvSede . -ksevsa »sr»l«lLek « and SedieNosixkelt bester Lrlolx ,xidt Kuke und natürlicken , erquickenden 5cklaf k 'rorsdix -Lvor -LSlfoua »ist xesetrl . xesckütrt . Backakmunsen veise man rurück . Lckt ru ksd imKafor « k »a » »Qesundkoli , Kar! Löser , vuriack , ^ dolt NiUersrrsQe 11

Oegea
8od -

^reaoe»
«ad

Steren-

Vet « a « he »
Aprudel

Vorrvglkck geeignet rum ^ irckenmit V/e »n und kructitsoftva

üerren -Stoffe
civsstleren in Qualität vn8 ^ usts -
runx», erprob s lobrilrots rsigt ibnsn

OI7O / ^ - X7I -iei5
in lOOlcicber ^ urv/obli
i^ort töglicb kingong von KiouliLilen :
Komwgorne - mo8i ; cbs Lkeviotr -
porörs lrsskortolis - Kombinationen ,
^ ui ^ /unrcb komplstt « lisksrung nocb

^b«5t« Sckne >8 «rorbe >t ).
bioup ' prei ^lcigen für i^ oi) - ^ nrüge -
75 . . 88 .- . 95 . -. 105 . - , 115 125 - vrw .

O/e e/eg . Kls »vstte,/ ^ sltce Kots/ege/ '
sömtlieke KIsvksiisn einget,offen !

Summigürtel i - o 150 125 S §
I.edergürtsl 2 60 i so 1 . 28

lasckentüeker

Kragen

kariseu ks vurtocli

lsrligs

L 6s5cküB §sMnung » n6 - ! mpkek !vn § .
Z ver vkredrtan Liuvvobuersebaktvou vurlsob uaci 71m-Z 86buox 2 Ui° Leulltuis , ciaü ieb clas
I » » l > a » a » rar SieSkaaa «
Z lUerrsiiiiti 'aÜ « 21 von flsrru 8igmun6 VVolk^avAZ Läukliob «rworbon baks uaä Leut « SuiustuL ,D SV. ^ prU lSS8 eröUue
Z L ^ vircl unser kloatredeo sein , äls ^verte XuuäsodaltZ bestens ru berii - u m
Z 71m Aekällißen Luspiuek bittet
D 3l086l Küclienckek
H »all S-'ruu .

Uebrrgongs - Mnlel
ou ; meinen Ztoffsn kergs ^tellt , ksr -
vorrogenbe ?o0form .
brsirlogsn : 75 .— 85 .— 95, —
Mäntel neck ^ oil un8 f^okironselltion .
l.o; rsn 5ie ; icb unvsrbin8Iicb beraten
im rlsutrcbsn loct ' ssrct ' öft für llsrrsn -
rtoife un8 ^ urstaltungsn .

ütlo Matliels
0t1I ? 7 ^ cfi - ^ 8olf fiitlerrtroOs 55

Islefon 485 . Lsrcböftrrsit 9 - 12 u . 2 - 7 tikr

deutsche ArbejWM
Handel und Handwerk beteiligen sich geschlossen an dem

flufmaesch am l . Mas
und flehen 11 .30 Uhr marschbereit in dem Marschblock III in der
Weingartenerstrasse Wir erwarten vollzählige Beteiligung .
Sie ortsamtslettung für Kandel und Handwerk

Sleponath . Temmler .

Gs/cHäMsornp/oH/unA /
3V !r Asbon l i mmit beliauut , ckaü wir ckie 7Virt-sobail uuck Uotrssrsi xur

Golctonon G <7k -s/o
"

s- it Kurrem iidsruommsu kabou . Ls «ürck unserösstreden sein , unsere veredrlieb « Kuaäsebakt2 ur besten 7ukrisckendeit rm beckienen .

Voriügl. Kückö / gute gepflegte Weine / la tioepfner vier
Ls lacket döMvdst eia
He/nr . Sok/l/t ?n/re/ >ll unc /

Uelrnis Sesuit ,Äolider Aerr , 32 Andre alt,sucht braves kath . MLdcl vomLand zwecks H> irat kennen zulernen. Angebote unter Nr . 217an den Verlag.
Fleißiger Aunge mir gurenZeugnissen

i .ekir5tells
gibt der iungsn lautier vislss
ru bsdsnkon . " vis Lrksllung
dsl ist loeuts ksin problsln
sTieftl , VLSNllIlisI >sis - OmstSl»dL-
frsusng«alt gstlsgsn vlild . -—

f t̂ii'rt rZs,l ^0llriv «l8ndsluna
dsr Organs und tüldsrt rpstsr

/ ^ odislibStldinds " untslstützt
lsins folmLsvlskilsnds V/ilkung .
Vfil geben lbpsn gern nLkslS
und unvslbilidlictis Aufklärung .

ils Kaufmann Anaebvteunter>tr 2 >8 an den Verlag

steuerkundig , s Handwerksbetrieb
gesucht Angebote unter Nr . 215an den Verlag

Lleino kHmtlioben Loiraü-
täton sinck deute 8nn »rt »g
von 19 llbr ab tür ckis
Oeutsvb« ^ akken- u ' luni -

tionsivvrlre rvservivit .

^ fseklkrsIsssrrLr

8 » r1

78 > am
L V1«

Karlrrvb «, tisrrvnrtr . 23
gsgenüber Orogsri « kotk

Mübel
l. xUeli . r ^ rt
ei. Lsnte /Uoilelle
Ürolle ^ urv . kl
Lei»' dllli'xe Preis «

prsnko l-lekemnx , b >ieetLN <t« IsrIe>ien

ösnvtrsn 5is
Warta ovcli

o>5 Ko3s -5oiss .
tar5 «n 5 >s 8sm

gonron Körper
clis Wobltot clsr

tiouternökrencksn
bertonckteil «

rugvte kommen

5s « ?s
« l t

KouB,okr 'ung

HPONN

rl . 2
. -« s«
. >ie W

dch dil
jeitigt
jesker'
, omme
Möglich
d»s Lai
kn isi
WIM li

tzM ha'' t-nger
-sunde

. w Pl -
vermag
B dess>
Susstieg
Ks, den

^ jsng ge
machtvo
loch au
kenntni-
scharfe <
dere Vö

f '
zeschlosse

1? «eiterge
° reichen k

Wie i
Italien ,
reichen 3
-er an
stellen w
können ,
smßgebL
ffalienisc
Aufrichti
sich zwei
Mei mac
machtvoll
dem Frei
einzigart
schauen v
seinem h>
es die A
nicht erle

Der d
Erogmäü
der Techr
all der o
päischen '
Anschluß
lischen Al
jache , die
der diplo
von besori
nehmen e
der engst
Achse No
artigsten
und ihr
Hinblick a
eigniss
Beginnen
Eachverfti
ten Ctaw
schen Rüs
Uchen Kr>
schen Neg
durch den
Ausjprach
nistern Ei
was den l
Antriebe
kudetende
Karlsbad
nach Lond
schen Frai
der Weise
prästdente
englijch-iri
Kes hinzu,
schen Haus

kinioöi möd !. rimmer
per sofort zu vermietenFu ersrapen im Beelaa

3 »feri -N'v dringt Krfnlg '

Ztzßen

kksumalismus - ,
Oickt - »cksr Isc !iio § -

SertaSssen
kreis ltick . 2 .9V . 7u nabsn in
allen vurlaodsr ^ votbeken Alleinvertretung :

keiormkouL älpinakranke vAre mir dankbar ', venn en , vi ?seki- viele seinem L.eidensßefSk5rer, > eben -faNs von seinen Lckmerren defk-eit vürde/Vfeine Auskunft kostet und verpflichtetru nickts .Kksx keissasr » Verttn L1»»e1ottsny » Keicksstr . ILSd
pbafioLL. Lrreaxatsss

»( »» »»'« dH» Kaiserstratte öS
tlsltesteHe ^ dolf-ffitler -? latr

1 *nur vom
sebmerrilose Ledaocklungvon lillkneraugen , einge -
wsebsenvn unck ckwiren

w
kkKa SirickkL .. La lsruke
Nerrenstr . 13, neb . ? sli f êrnspr . Br. 5225^ nmeldune ervllnsckt

kdCkMBlM
Leonnlckstratle 4.

in grober »Vuswabl

«iss t»< « nkirt«
I .ekevodI '''

U8I»,<
I'kisster

wirr w » w PNNÜ WtMkWs «leckem Markkmvnrcdreidonföngvreia« von amerik Leghorn u Pekingenten jeden Mmwock abzm.ebcnEbenso B^uteier u Aungbenmnlausend . iNeflüa lznckt
N ttnvttr - f Dn ' Iaw Tel 84

LeopoIckstraLe 2
Klein - UraniaVrvkaut

3 — lk -r,MKpMnW
mit Bad , eiekir Licht, evl . Ken
tralheizung zum 1 od 15. Mai
spätestens 1 Auni zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr 187an den Verlag.

nur monatllob 8 - 7« « »»
2l» «Lii »» »ii » d . Wasserwerk .

^ Sleciiö . <8 pk's-̂
. SS pfx ., In ^ pew»-

Bl mer Anzug mit kurzer Hoseund tarbme Hemden siir >2 b 's
14jähria Jun umchraun ' Knaben
stiesel Nr . 9,Mädchen -HalbschuheNr 35 und 30 Zu erfr un Beck

ist ckas küüreocke LaobAesedäkl

» lelilllll 8 MM
fskilsiii' . ss ii . sr aa .Mmrr, ' . s»/so

Si '
llrliel '

üiü
'
i
'
elii

'
si !Modi . Zimner

wie neu , preiswert zu verkaufenT .- Uuc , Waldhvrnstrasse 15.

mieten
Zu erfragen im Verlag.
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